
Straßen NRW lehnt Ersuchen um erneutes Gespräch ab

Lage (lam). ,,Am24. September sehen diese eher kritisch." Nach stäben für Beamte im Haftungs-
ZOTZ irontät<tierten wir'Strai3en eingehenden Begründungen, recht gelten. Denn' Mitglieder
NRW telefonisch und baten um dasl der FWG bereits ausführlich von VertretungskÖrperschaften

"inäi 

--ö.röiacf'rii"irr 
zum dieKriterien,welchezurWahlder haben sigh ebentalls'sorgfältig

lnema B2j9nl, teilt Angelika C.-Tr,asse,tliluten;'dargelegtWor:'vorzubereiten und soweit Sach'

Richter, Vorsitzende der. FWC- den seien, habe er erklärt: ,,Ab- kundeJehlt diese einzuholen, so.

Ratsfraktion mit. schließend erlauben Sie mir den gar außerhalb der Verwaltung bei

,,OJ aüif' nach drei Tagen die Hinweis, dass es der gängigen Sachverständiggn . S 276^ BSB

zugesagte Rulckantwort- nicht Praxis des Landesbetriebs ent' (Verantwortlichkeit) und $- 839

ä"[ö;nä"n*ai,trintertragtenwir spricht unbeschadet der: exklu- BGB (Haftung bei Amtspflicht-
äi" Äng.f"gänf'eit noCfl.äufs per siven lnformation lhrer Fraktion verletzung). Digsg . Rechtslage

Mail.,, 
- am 28. Februar 2012 nicht ein- besteht ungeachtetderTatsache,

Ängefika Richter weiter: ,,Wir zelne Fraktionen oder Farteien dass- Hauptverwaltungsbeamte
deu-ten in dieser Mail bereits an, über Plänungen zu informieren. im Außenverhältnis Rechtsver-

ääii o"i neues Material vorlie- DerLandesbetriebshatvielmehr letzungen zu v.er!1eteh iraben.

Ään wUrde und wir von der Be- sicherzustellen, dass die kom- Und ungeachtet dieser Rechts-

fiörde eine Antwort bzw. Erläu- munalpolitischen Vertretungen lage; haben a_Lle Politiker keine

teiungen erwarten wrlrden, wie gleichmäßig und ausgewogen Sonderrollen; Fraktionen können

manönSeitenStraßenNRWee- informiert werden. Zum letzigen bei Bedarf sogar Gutachten ein-

ä"nX"lurifümzugefren. Uns6re Zeitpunkt können jedoch keine holen lassen. Wir.. wollten. Ggld

Mail wurde am Filgetag dann neubn. lnformationen und Er- spargn und lediglich nochmals

iwär Oeäntwortet, diö voÄ Herrn kenntnisse mitgeteilt werden. ein Ges-präch'mit Straßen NRW

Meyer - Leiter der Regionalnie- Einen erneuten lnformations- führen." 
- !

Jeäassung Ostwestfalen-Lippe termin halte ich daher für nicht'Der Grund ft"rr das Ersuchen

JÄJ f-änO"esnetriebes Straden- zweckmäßig um einen Gesprächstermin sei

bau NRW - getroffenen Aussa- Angelika Richter: ,Wir wollten nicht eine Nachfrage zu der -
sen sind iedoöhr wenie zufrieden keine lnformationen zu den so Richter -,,unsinnigen Tras-

äteltend, irm nicht zuisagen, wir Planungen, hatten die C-Trasse ,senführung" g.ew199t s^ondlrn
tlberhaüpt nicht angesprochen, das Angebot,der FWG,.Straßen

r wir wollten Antworten darauf, ob NRW lnformationen zukommen
I unsere Befürchtungen, dje sich zu lassen, die an die FWG heran''
I äuterunO Otr nere"n Unterlagen getragen worden seien und die

ergaben, begründet oder unbe- eigentlich von der BehÖrde-veri-
gr{lndet sind. Ob man Kenntnis fiziert werden rnüssten, so Rich-
davon hat und welche Maßnah- ter weiter. ,,Jetzt ist zu tlberlegen
men ergriffen wurden. Und weil und zu entscheiden, welcher
die anderen Fraktionen keine Weg eingeschlagen werden solle.
Fragen haben, bekommt dann Ob unsererseits vlel Zeit aufge-
keii'erAntworten?Bürgerfreund- wende! wir:d um festzustellen,
lichkeit und auch lnformations- wie mit den vorliegenden Fäkten
pflicht sind offenbar Fremdworte umzugehen ist, ob andere Sach-
und uns derart ,ausbremsen zu verständige kontaktiert werden
wollen' obwohl wir nur unserer und dergleichen mehr. Straßen
Pflicht gemäß S 43 GO (Ge- NRW hätte schon aufgrund der
meindeordnung) nachkommen vorhandenen Möglichkeiten des
wollten, ist einfach unfassbar. Zugriffs auf Unterlagen und ln-
Wir haben als Politiker keine ge- formationen leichter und schnel-
rin€ere Sorgfaltspflicht, als sie ler reagieren können, als es uns

. au'ch sonst nach objektiven Maß- jetzt möglich ist."
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